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Zahnärztlicher Notfalldienst
Städtisches Klinikum Karlsruhe, Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie, Moltkestr. 120,
76133 Karlsruhe, Tel. 0721/9744233
täglich von 20:00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages sowie
samstags, sonn- und feiertags von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an 
Feiertagen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation
Stutensee-Weingarten e.V.
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, 07244/94111 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244/94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 0160/96652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727/210078
Sozialpsychiatrischer Dienst 
mit verschiedenen Gruppenangeboten Stutensee, Bahnhofstr. 24, 
76297 Stutensee-Blankenloch, Tel. 07252/58690-0, 
E-Mail: stutensee@diakonie-laka.de, Termine oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung
Offene Sprechstunde der Psychologischen Beratungsstelle
Jeweils am 4. Dienstag eines Monats zwischen 15:00 und 17:00 Uhr
Ort: Familienzentrum „Allerdings“, Bahnhofstraße 3, Weingarten
Tel. 0721/936-67050
Mail: pb.karlsruhe@landratsamt-karlsruhe.de
www.landkreis-karlsruhe.de 
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175/8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244/7411189
Telefonseelsorge, 0800/1110111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800/1110222
AWO Weingarten
Tel. 07244/7054100,
Jöhlingen Walzbachtal
Pflegeberatung. Tel. 07203/3460144 – Mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgabenbe-
reichs (rund um die Uhr) Tel. 0800/1000178
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. 0176/43514043 
oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/9323840
E-Mail: fs-bruchsal@bw-lv.de
Öffnungszeiten: Mo.   9 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 18 Uhr; Di.     9 Uhr - 12 Uhr 
und  14 Uhr - 16:30 Uhr; Mi.    14 Uhr - 16:30 Uhr; Do.   9 Uhr - 13 Uhr und 14 Uhr - 
16:30 Uhr; Fr.     9 Uhr - 12 Uhr; Gesprächstermine nach telefonischer Vereinba-
rung, außer: offene Sprechstunde Drogen: Mo. 15:30 - 18 Uhr und Do. 10  - 13 Uhr.
Außensprechzeit des Pflegestützpunktes Stutensee im Rathaus Weingarten
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, nach vorh. tel. Anmeldung
Terminvereinbarung unter: 0721/93671680, Besprechungsraum EG
Soziale Dienste
Hospiz- und Palliativzentrum „ Arista“, Pforzheimer Str. 33a-c,
76275 Ettlingen, Telefon 07243/9454-277 - Fax 07243/9454-266
Hospiz Telefon Arista
Jederzeit erreichbare, kostenfreie, neutrale Beratung und Information 
Telefonnummer 07243/9454277, info@hospiz-telefon.de – www.hospiz-telefon.de
Frauenhäuser im Landkreis Karlsruhe „Geschütztes Wohnen“ 
Telefon 07251/7130324 
Beratungsstelle „Libelle“ für Menschen, die häusliche Gewalt erleben 
Telefon 07251/7130323 , Prinz-Wilhelm-Straße 3, Bruchsal

Schuldnerberatung Landratsamt Karlsruhe 
Schulden? Wir beraten Sie kostenfrei - Telefon: 0721/936-66190 
E-Mail: schuldnerberatung@landratsamt-karlsruhe.de

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!

Notrufe
Notruf/Polizei..................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer)...... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten................................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt.................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport)..............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen).......................01806112112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: 01806/072500
Notfallpraxis Karlsruhe (Erwachsene)
neuer Standort: Städtisches Klinikum Karlsruhe, Franz-Lust-Str. 31 
(gegenüber Haltestelle Knielinger Allee) 76185 Karlsruhe  
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, 
Mittwoch 13 -22 Uhr, Freitag 16 - 22 Uhr
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis Karlsruhe
Knielinger Allee 101, 76133 Karlsruhe 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, Mittwoch 13 - 22 Uhr, 
Freitag 17 - 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr.  
Rufnummer des kinderärztlichen Notfalldienstes: 01806/072100
Notfallpraxis Bretten
an der Rechbergklinik, Virchowstr. 15, 75015 Bretten 
Samstag, Sonntag, Feiertag 8 - 23 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19 - 23 Uhr 
Mittwoch 13 - 23 Uhr.
Notfallpraxis Bruchsal
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal, Gutleutstraße 1-14
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 bis 24 Uhr
Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 24 Uhr

Apothekenbereitschaftsdienst
Dienstbereite Apotheken:
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 29.08.2020 bis Freitag, 11.09.2020
Samstag, 29.08.: �Schwandorf-Apotheke, Schwandorfstr. 83, Diedelsheim, 

Tel. 07252/85240
Sonntag, 30.08.: �St. Martin-Apotheke, Jöhlinger Str. 78, Jöhlingen, 	

Tel. 07203/304
Montag, 31.08.: �Via Apotheke, Friedrichstr. 27, Spöck, Tel. 07249/3497
Dienstag, 01.09.: �Linco-Apotheke, Karlsruher Str. 76, Linkenheim, 	

Tel. 07247/9499599
Mittwoch, 02.09.: �Via Apotheke, Kanalstr. 39, Weingarten, Tel. 07244/70770
Donnerstag, 03.09.: �Michaelsberg-Apotheke, Weingartener Str. 2, 	

Untergrombach, Tel. 07257/3727
Freitag, 04.09.: �Apotheke am Rathaus, Rathausstr. 1c, Blankenloch, 	

Tel. 07244/9476360
Samstag, 05.09.: �St. Martin-Apotheke, Jöhlinger Str. 78, Walzbachtal 

(Jöhlingen), Tel. 07203 - 3 04
Sonntag, 06.09.: �Punkt-Apotheke Bruchsal, Franz-Sigel-Str. 83, Bruchsal, 

Tel. 07251 - 93 18 30
Montag, 07.09.: �Viktoria-Apotheke Bruchsal, Prinz-Wilhelm-Str. 17, 

Bruchsal, Tel. 07251 - 8 20 77
Dienstag, 08.09.: �Blumen-Apotheke Blankenloch, Hauptstr. 10, Stuten-

see (Blankenloch), Tel. 07244 - 9 34 93
Mittwoch, 09.09.: �Altenbürg-Apotheke Karlsdorf, Bahnhofstr. 67, Karls-

dorf-Neuthard (Karlsdorf), Tel. 07251 - 94 81 90
Donnerstag, 10. 09.: �Stutensee-Apotheke Blankenloch, Hauptstr. 216 A, 

Stutensee (Blankenloch), Tel. 07244 - 9 16 70
Freitag, 11. 09.: Melanchthon-Apotheke Wössingen, Wössinger Str. 111, 
Walzbachtal (Wössingen)
Mittwochnachmittag: Via-Apotheke, Kanalstr. 39, Weingarten, 
Tel. 07244/70770 und Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, Weingarten, 
Tel. 07244/704140.
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten 
können auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der 
Landesapothekenkammer Baden-Württemberg unter www.lak-bw.de/ 
abgerufen werden.
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Gemeinderat verabschiedet einstimmig 
Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2020 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am vergangenen Montag einstimmig den 
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2020 sowie die Wirtschaftspläne für die 
Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung beschlossen.  

Ausführliche Details sowie die einzelnen Haushaltsreden von Bürgermeister Bänziger und 
den einzelnen Gemeinderatsfraktionen werden in der nächsten Ausgabe der Turmberg-
Rundschau veröffentlicht.  

 

Aufwendungen  
 28,7 Mio. 

Einnahmen 
 30,6 Mio. €

1,9 
Mio.€  

Überschuss  
 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am vergangenen Montag einstimmig den Nachtragshaushalt und die Nachtragshaushalts-
satzung sowie die Wirtschaftspläne für die Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung beschlossen.
Ausführliche Details sowie die einzelnen Haushaltsreden von Bürgermeister Bänziger und den einzelnen Gemeinderatsfraktionen 
werden im Beilageheft dieser Turmbergrundschau veröffentlicht.

Gemeinderat verabschiedet einstimmig den
Nachtragshaushalt und die Nachtragshaushaltssatzung 2020
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Aus dem Gemeinderat

Nachtragshaushalt einstimmig verabschiedet
Nachdem der Haushalt im Frühjahr nur zum Teil genehmigt wurde, hatten 
der Leiter der Finanzverwaltung Michael Schneider und sein Team in en-
ger Abstimmung mit dem Kommunal- und Prüfungsamt das Zahlenwerk 
gründlich überarbeitet, Mängel ausgeräumt und die dauerhafte Leistungs-
fähigkeit der Gemeinde dargestellt In einer Sondersitzung hat der Gemein-
derat den jetzt genehmigungsfähigen Haushalt einstimmig verabschiedet. 
Bürgermeister Eric Bänziger erklärte, zu jenem Zeitpunkt im März habe 
die Pandemie schon begonnen und ihre Auswirkungen hätten alle Planun-
gen zur Makulatur werden lassen. Durch die Krise wurden sowohl Ausfäl-
le in Höhe von 750.000 Euro wie auch Ausgleichszahlungen in Höhe von 
300.000 Euro des Landes in dem nun vorliegenden Haushalt abgebildet. 
Das Wichtigste sei, dass das Investitionsprogramm bestehen bleibe: „Die 
Gemeinde ist leistungsfähig und kann wieder Kredite für Investitionen 
aufnehmen“. Nach dieser einleitenden Zusammenfassung erläuterten 
Michael Schneider und sein Stellvertreter Philipp Klotz die Einzelheiten. 
Die Ordentlichen Erträge betragen in 2020 eine Summe von 26,6 Millionen 
Euro und sollen bis 2023 auf 29,5 Millionen Euro steigen. Im gleichen Ver-
hältnis steigen aber auch die Ordentlichen Aufwendungen von jetzt 27,9 
Millionen Euro auf 30,5 Millionen Euro. Somit liegt das Ordentliche Ergeb-
nis in allen vier Jahren durchschnittlich stets um rund eine Million Euro 
im Minus. Diese Defizite werden im Rahmen von Außerordentlichen Er-
trägen ausgeglichen. So erfolgen im Haushaltsjahr 2020 mehrere Grund-
stücksverkäufe. Dadurch schließt der Ergebnishaushalt mit einem Über-
schuss von rund zwei Millionen Euro ab. Der Gesamtkreditrahmen beträgt 
6,8 Millionen Euro. Mittelfristig seien die Gesamtergebnisse durchweg po-
sitiv, fuhr Schneider fort, allerdings sei das Ziel, zusätzlich zur Erreichung 
der Leistungsfähigkeit noch die Abschreibungen zu erwirtschaften, also 
ein positives Gesamtergebnis ohne außerordentliche Erträge zu erreichen, 
aktuell noch nicht gegeben. Dazu sei es erforderlich, Gebühren und Steuern 
entsprechend neu zu kalkulieren und anzupassen. Ein Anfang sei mit der 
Überarbeitung der Gebührensatzung der Obdachlosenund Flüchtlingsun-
terbringung bereits gemacht. Es folgen in diesem Jahr noch die Überarbei-
tung der Friedhofssatzung, die Hallen- und Schwimmbadsatzung und als 
große Mammutaufgabe die Erschließungsbeiträge für Wasser und Abwas-
ser. Die Steuersätze für Grundsteuer A und B sowie Gewerbesteuer bleiben 
unverändert. Das Gesamtvolumen des Finanzhaushalts 2020 beträgt –ohne 
Tilgung- 40,4 Millionen Euro. Über 11 Millionen Euro davon sind Investitio-
nen, die zum Großteil (6,4 Millionen Euro) für Auszahlungen von Baumaß-
nahmen geplant werden. Für zwei Millionen Euro hat die Gemeinde eine 
Beteiligung an der Netze BW erworben, die eine jährliche Rendite von 72 
000 Euro ausschüttet, zins- und tilgungsfrei. Das entspricht einer Netto-
investition von 9 Millionen Euro. Die Tilgung beträgt rund 400.000 Euro. 

Weitere 2,8 Millionen Euro werden zur Wiederherstellung der Liquidität 
zugeführt. Somit ergibt sich ein Nettodarlehensfinanzierung von 2,1 Milli-
onen Euro. Die Finanzierungsquote (Verhältnis von Nettodarlehen zu Net-
toinvestitionen) liegt bei 23 Prozent, erklärte Schneider. Der Schuldenstand 
liege Ende 2020 in Höhe von 15,5 Millionen Euro und steige bis 2023 auf 
knapp 17 Millionen Euro an. Die Tilgung verdoppelt sich im Planungszeit-
raum auf 660.000 Euro. Für das Jahr 2023 werden keine Kredite benötigt.

Der Gemeinderat hat den Nachtragshaushaltsplan sowie die Wirtschafts-
pläne der Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung ein-
stimmig verabschiedet.

Timo Martin wird zweiter BM-Stellvertreter
Da Matthias Görner mit seinem Ausscheiden aus der WBB auch sein Amt 
als zweiter Bürgermeisterstellvertreter zur Verfügung gestellt hat, war es 
erforderlich, einen neuen Stellvertreter zu bestellen. Die Fraktionen hat-
ten sich darauf verständigt, dass je Fraktion ein Bürgermeister-Stellver-
treter bestellt werde. Die WBB Fraktion nahm ihr Vorschlagsrecht wahr 
und schlug Gemeinderat Timo Martin zur Wahl des zweiten Bürgermeis-
ter-Stellvertreters vor. In geheimer Abstimmung erhielt Martin zehn 
Ja-Stimmen, vier Nein und zwei Enthaltungen. Dabei war er bei Anwesen-
heit von 18 Mitgliedern des Gemeinderates gewählt.

GR David Metzger aus dem Gremium verabschiedet
Gemeinderat David Metzger 
wurde am 28. Juli vom Ge-
meinderatsgremium zum 
Erzieher der gemeindlichen 
Schulkindbetreuung ge-
wählt und hat am 1. August 
einen Arbeitsvertrag mit der 
Gemeinde geschlossen. Da-
mit liegt eine Unvereinbar-
keit von Amt und Mandat als 
Hinderungsgrund vor. Somit 
muss Metzger als gewählter 
Gemeinderat aus dem Gre-
mium ausscheiden, damit 
Interessenkollisionen, die 
sich aus dem Arbeitsverhält-
nis ergeben können, verhin-
dert werden. Der Gemeinde-
rat hat in jüngster Sitzung 
diesen Hinderungsgrund 
einstimmig festgestellt und 
Bürgermeister Eric Bänziger 
hat Metzger aus dem Amt verabschiedet. Metzger sei mit dem zweithöchs-
ten Ergebnis an Stimmen für die SPD gewählt worden und habe sich enga-
giert und mit christlichem Hintergrund in das Gremium eingebracht. Er 
danke ihm für seine Arbeit.

Werner Burst rückt nach
Die dem Wahlergebnis nach 
nächste Ersatzperson auf 
der Liste der SPD sei Werner 
Burst. Gegen ihn lag kein 
Hinderungsgrund vor, so-
mit rückte Werner Burst für 
den Rest der Amtszeit in den 
Gemeinderat nach. Er wird 
ordentliches Mitglied im 
Ausschuss für Umwelt und 
Technik, Wolfgang Wehow-
sky wird sein persönlicher 
Stellvertreter. Der Gemeinde-
rat stimmte einstimmig zu.
Bürgermeister Eric Bänziger 
hat Werner Burst feierlich 
verpflichtet.

Bild aus der Jöhlinger Straße: Die Baumaßnahmen in Weingarten machen einen großen Teil des 
Investitionsvolumens aus.

David Metzger wird aus dem Amt verabschiedet

Werner Burst rückt nach
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Gemeinde Weingarten (Baden) Marktplatz 2, 76356 Weingarten 
Telefonnummer:07244 7020-0, Faxnummer:07244 7020-50, gemeinde@weingarten-baden.de 

www.weingarten-baden.de 
 

 
 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
um die Versorgung durch die öffentliche Verwaltung aufrecht erhalten zu können 
und angesichts der wieder steigenden Infektionszahlen, sehen wir uns gezwungen, 
die präventiven Sicherheitsmaßnahmen im Rathaus wieder auszuweiten. Diese 
sollen dazu beitragen, die Ausbreitung des Coronavirus einzudämmen. 

Das Rathaus bleibt deshalb bis auf weiteres geschlossen.  
Wir sind dennoch erreichbar. 

 

Generell gilt: Bitte klären Sie Ihre Anliegen wenn möglich per Telefon oder Email. In 
dringenden Fällen ist ein persönlicher Besuch möglich. Melden Sie sich für einen 
dringenden Besuch im Rathaus bitte vorher telefonisch beim jeweiligen Fachbereich 
an. Zudem steht das Bürgerbüro für Informationen zur Verfügung (07244-7020-0). 

Reiserückkehrer, insbesondere aus Risikogebieten, wenden sich bitte an 
das Ordnungsamt: 07244-702013 oder ordnungsamt@weingarten-baden.de  
 

Einlass nur nach Anmeldung! Bitte benutzen Sie die Klingel. 

Bitte beachten Sie unsere besonderen Hygienehinweise. Dazu gehören: 
Händewaschen und Desinfizieren direkt nach Einlass ins Rathaus, kein 
Händeschütteln. Weitere Informationen finden Sie online unter www.weingarten-
baden.de und in der Turmbergrundschau.  

 
Im Rathaus selbst gilt wieder die Einbahnstraßen-Regelung. EINLASS ist nur über 
den Haupteingang am Marktplatz möglich – der AUSGANG befindet sich hinten am 
Rathausplatz. Ausnahme: Der barrierefreie Zugang zum Rathaus ist weiterhin über 
den Rathausplatz möglich. Der Einlass für Besucher ist generell nur mit Mund-
Nasen-Bedeckung (Alltagsmaske) gestattet.   

Wir bitten um Ihr Verständnis und stehen bei Rückfragen gerne zur Verfügung.  

Ihre Gemeindeverwaltung  

Rathaus geschlossen  
Wir sind dennoch erreichbar! 

CORONA-Informationen aus dem Rathaus
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QUARANTÄNE 
BEGEBEN SIE SICH UNVERZÜGLICH UND OHNE

ZWISCHENSTOPPS IN HÄUSLICHE QUARANTÄNE. 
(UNABHÄNGIG VON IHREM TESTERGEBNIS)

MELDUNG BEIM ORDNUNGSAMT 
SIE SIND VERPFLICHTET, SICH UNVERZÜGLICH BEIM ORDNUNGSAMT

DER GEMEINDE WEINGARTEN 
ZU MELDEN UND IHRE EINREISE AUS EINEM RISIKOGEBIET

ANZUZEIGEN. BITTE RUFEN SIE UNS AN UND 
KOMMEN SIE NICHT PERSÖNLICH VORBEI. 

SOLLTE DAS ORDNUNGSAMT NICHT ERREICHBAR SEIN, MELDEN
SIE SICH STATTDESSEN BEIM GESUNDHEITSAMT ODER DEM

POLIZEIREVIER.

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE ONLINE UNTER 
WWW.WEINGARTEN-BADEN.DE UND BEI DEN ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDEN  

(Z.B. BUNDESGESUNDHEITSMINISTERIUM, ROBERT-KOCH-INSTITUT)

STAND: 20.08.20    

ORDNUNGSAMT:                                  07244-7020-13
GESUNDHEITSAMT:                             115 (BEHÖRDENNUMMER)
POLIZEIREVIER WALDSTADT:            0721 - 967180

CORONATEST 
EINREISENDE AUS RISIKOGEBIETEN SIND

SEIT DEM 8. AUGUST ZUM CORONATEST VERPFLICHTET. 

DIE RISIKOGEBIETE FINDEN SIE BEIM ROBERT-KOCH-INSTITUT 
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Regelungen für nach Deutschland Einreisende 
im Zusammenhang mit  
Coronavirus SARS-CoV-2 / COVID-19 
 
Sehr geehrte Reisende,  

herzlich Willkommen in Deutschland! Bitte beachten Sie folgende wichtige Hinweise für Ihre Einreise:  

 Wenn Sie auf dem Land-, See- oder Luftweg aus dem Ausland in die Bundesrepublik Deutschland 
einreisen und sich innerhalb von 14 Tagen vor der Einreise in einem Risikogebiet aufgehalten 
haben, sind Sie – abgesehen von den unten genannten Ausnahmen – verpflichtet, sich 
unverzüglich nach der Einreise auf direktem Weg in ihre eigene Häuslichkeit oder eine andere 
geeignete Unterkunft zu begeben sowie sich für einen Zeitraum von 14 Tagen nach ihrer Einreise 
ständig dort aufzuhalten (Quarantäne).  

 Ein Risikogebiet ist ein Staat oder eine Region außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, für den 
oder die zum Zeitpunkt der Einreise in die Bundesrepublik Deutschland ein erhöhtes Risiko für eine 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht. Das Robert Koch-Institut aktualisiert 
fortlaufend eine Liste der Risikogebiete unter dem Link: https://www.rki.de/covid-19-risikogebiete  

 Die dargelegte Pflicht gilt auf Grundlage landesrechtlicher Bestimmungen nach § 32 Satz 1 in 
Verbindung mit § 30 Absatz 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes. Verstöße können als 
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 25 000 Euro verfolgt werden.  

 Sie sind ferner verpflichtet, Ihre Aufenthaltsadresse im Bundesgebiet gegenüber der für Sie 
zuständigen Gesundheitsbehörde mitzuteilen. Dazu ist eine Aussteigekarte zu nutzen, sofern sie 
vom Beförderer ausgegeben wird. Das zuständige Gesundheitsamt überwacht die Einhaltung der 
Quarantäneverpflichtung; sie finden es im Internet unter: https://tools.rki.de/plztool/ 

 Wenn Sie sich innerhalb von 14 Tagen vor der Einreise in einem Risikogebiet aufgehalten haben, 
sind Sie nach Ihrer Einreise verpflichtet, auf Anforderung des zuständigen Gesundheitsamtes oder 
der sonstigen vom Land bestimmten Stelle einen Nachweis über eine Testung auf das Coronavirus 
SARS-CoV-2 vorzulegen. Anderenfalls haben Sie auf Anforderung eine solche Testung zu dulden.  

 Sie können sich außerdem innerhalb von 72 Stunden nach Einreise kostenlos testen lassen, auch 
wenn eine solche Anforderung nicht erfolgt (unabhängig von der Einreise aus einem Risikoland). 
Bitte kontaktieren Sie hierfür die Hotline der ärztlichen Terminservicestelle unter der Rufnummer 
116 117.  

 Für bestimmte Personengruppen gelten Ausnahmen von der Quarantäne- und der Testpflicht 
nach landesrechtlichen Regelungen. Dazu gehören u.a. Personen, die nur zur Durchreise in die 
Bundesrepublik Deutschland einreisen. Ein negatives Testergebnis kann nach landesrechtlichen 
Regelungen zur Aufhebung der Quarantäne führen.  

 Auch bei einem negativen Testergebnis sind Sie verpflichtet, unverzüglich das für Sie zuständige 
Gesundheitsamt zu kontaktieren, wenn bei Ihnen innerhalb von 14 Tagen nach Einreise typische 
Symptome (Atemnot, neu auftretender Husten, Fieber oder Geruchs- oder Geschmacksverlust) 
einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 auftreten.  

 
INTERNET  www.bundesgesundheitsministerium.de 

www.zusammengegencorona.de  
 
 

   

Risikogebiete Hygienehinweise 

Ihr Bundesministerium für Gesundheit 

Hinweis: 
In Baden-Württemberg müssen sich Rückkehrer aus Risikogebieten direkt bei der  Gemeindeverwaltung, bzw. bei der zuständigen
Ortspolizeibehörde ihres Aufenthaltsortes melden.

Wir bitten Sie, nicht persönlich ins Rathaus zu kommen.  Gerne beraten wir Sie vorab am Telefon oder per E-Mail. 
Kontakt: 072447020-13 oder ordnungsamt@weingarten-baden.de
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Lagekarte COVID-19 Infektionen ("Corona")

Gesamtzahl der
gemeldeten und bestätigten Fälle 
im Stadt- und Landkreis Karlsruhe: 

Todesfälle:

Hinweise:
Berechnung erfolgt pro Tausend Einwohner  [p.T.]

Die Karte ist nach unserem aktuellen Kenntnisstand erstellt

Gelegentlich werden Daten nachträglich nicht bestätigt.
Dadurch kann es in einer späteren Lagekarte 
zu geringfügigen Änderungen kommen.

© Landratsamt Karlsruhe. GIS-Zentrum
Datenquelle: Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung (LGL BW) Az.: 2851.9-1/45
Stand Geobasisdaten: November 2019
Erstellung: VB2 - Landratsamt Karlsruhe
Karte:       - Klassifiziert

Genesene:

Anzahl aktueller Infektionen / Gemeinde EWZ
keine
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bis 0,5 p.T.

bis1 p.T.

bis 2  p.T.
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Verwaltungsgrenzen
Landkreis Karlsruhe
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185

Stand: 25.08.2020 00:00 Uhr
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Beschriftung
Gemeinde

Derzeit InfizierteGesamtzahl

Derzeit Infizierte:

Ansprache des Bürgermeisters im Video
In einer Videobotschaft wendet sich Bürgermeister Eric Bänziger an die Weingartner Be-
völkerung und weist nochmals ausdrücklich auf die geltenden Regelungen für Reiserück-
kehrer aus Risikogebieten hin. Die Zahl der Coronainfizierten ist in Weingarten (Stand 
24.08.20) auf fünf angestiegen. Außerdem befinden sich zahlreiche Menschen in Quaran-
täne. Die Videoansprache von Bürgermeister Eric Bänziger finden Sie online auf der Home-
page der Gemeinde Weingarten unter „Neuigkeiten“, sowie unter dem Quicklink auf der 
Startseite zu „Coronavirus - Infos im Überblick“. Außerdem ist das Video auf dem Youtube- 
und Facebook-Account der Gemeinde online (@GemeindeWeingartenBaden).
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Aktuelles aus Weingarten

Pflichten für Reiserückkehrer - Quarantänemaßnahmen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die aktuelle Ferienzeit ist gerade in Hinblick auf die Einschränkun-
gen, die die Maßnahmen zur Eindämmung der Coronapandemie mit 
sich gebracht haben, für viele eine willkommene Abwechslung.

Die Reiselust ist durchaus nachvollziehbar. Jedoch appellieren wir 
auch hier wieder an Ihre Vernunft, auch im Urlaub in der Heimat zu 
bleiben – oder immerhin die Ferien in Deutschland zu verbringen. 
Bei unseren tollen Naherholungsmöglichkeiten rund um Weingar-
ten lässt sich sogar der Urlaub zuhause attraktiv gestalten.

Bitte bedenken Sie: Das Reiseverhalten einzelner kann Folgen für 
die Allgemeinheit haben. Sollten die Reiserückkehrer zu einem wei-
teren Anstieg der Infektionszahlen beitragen, könnte es zu einem 
weiteren Lockdown kommen, den es aus vielerlei Gesichtspunkten 
zu verhindern gilt.

Dabei darf man auch nicht vergessen, dass es eine Verordnung des 
Landes gibt, welche die Einreise aus dem Urlaub unter klare Regeln 
stellt. Zudem wurden in den letzten Tagen auch wieder neue Risiko-
gebiete in Urlaubsregionen ausgewiesen. Die aktuelle Liste der Risi-
kogebiete finden Sie hier: 

www.rki.de/covid-19-risikogebiete

Nach der Coronaverordnung zu Quarantänemaßnahmen für Ein- 
und Rückreisende (Stand: 18.08.2020) sind Personen, die auf dem 
Land-, See- oder Luftweg aus dem Ausland nach Baden-Württemberg 
einreisen und sich innerhalb von 14 Tagen vor Einreise in einem Ri-
sikogebiet aufgehalten haben, verpflichtet, sich unverzüglich nach 
der Einreise auf direktem Weg in die eigene Häuslichkeit oder eine 
andere geeignete Unterkunft zu begeben und sich für einen Zeit-
raum von 14 Tagen nach ihrer Einreise ständig dort abzuson-
dern. Einreisende aus Risikogebieten sind seit dem 8. August zum 
Coronatest verpflichtet. Über die Anordnung der Quarantänemaß-
nahme entscheidet das Ordnungsamt.

Zudem sind Sie verpflichtet, sich unverzüglich beim Ordnungs-
amt der Gemeinde Weingarten (ordnungsamt@weingarten-ba-
den.de, Tel.: 07244-7020-13, Herr Nagel, Ordnungsamtsleiter) zu 
melden und Ihre Einreise aus einem Risikogebiet anzuzeigen. 
Bitte melden Sie sich nur per Telefon oder Mail.

Es ist wichtig, dass Sie keinesfalls persönlich ins Rathaus kom-
men oder Familienangehörige aus demselben Haushalt oder an-
dere Personen zu uns schicken, mit welchen Sie schon persönlichen 
Kontakt hatten. Auch diese Person kann sich schon mit dem Virus 
angesteckt haben und setzt somit andere Bürger, sowie die Mitarbei-
ter im Rathaus einem potenziellen Ansteckungsrisiko aus.

Die dargelegte Pflicht gilt auf Grundlage landesrechtlicher Bestim-
mungen nach § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 30 Absatz 1 Satz 2 des 
Infektionsschutzgesetzes. Verstöße können als Ordnungswidrigkeit 
mit einer Geldbuße bis zu 25 000 Euro verfolgt werden.

Informationen zur Aufhebung der häuslichen Quarantäne

Sie können sich außerdem innerhalb von 72 Stunden nach Einreise 
kostenlos testen lassen (unabhängig von der Einreise aus einem Ri-
sikoland). Bitte kontaktieren Sie hierfür die Hotline der ärztlichen 
Terminservicestelle unter der Rufnummer 116 117. Am Flughafen 
finden diese Tests sofort statt, es ist aber mit langen Wartezeiten zu 
rechnen.
Trotz eines negativen Tests, kann das Ordnungsamt die Quarantä-
ne aufrechterhalten. Ein negatives Testergebnis entbindet Sie nicht 
automatisch von der Quarantänepflicht. Verstöße dagegen werden 
ebenfalls mit Ordnungsgeldern geahndet. Die häusliche Quarantä-
ne nach Einreise gilt Kraft Gesetzes und muss nicht schriftlich an-
geordnet werden. Die Aufhebung der Quarantäne erfolgt schriftlich.
Für den Test befolgen Sie bitte die Anweisungen des Gesundheitsam-
tes und des Arztes oder des zuständigen Labors. Für den Test dürfen 
Sie die Quarantäne verlassen. 

Nagel / Ordnungsamtsleiter

Weinwandertag 2.0
Der Musikverein hat die coronabedingte Situation aktiv angegangen 
und das Beste daraus gemacht.

Jeder wandert auf eigene Faust
„Den Wein-Wandertag, wie wir ihn aus den letzten Jahren gewohnt 
sind, wird es dieses Jahr in dieser Form nicht geben“, sagt der Vorsitzen-
de Wolfgang Heid. „Auch kein schönes Fest mit Blasmusik auf dem Rat-
hausplatz.“ Aufgrund der Corona-Krise dürfe es nicht zu großen Men-
schenansammlungen kommen, was bei den Wanderungen in Gruppen 
von Stand zu Stand unvermeidlich gewesen wäre. Auch wer den An-
drang auf dem Rathausplatz noch in guter Erinnerung hat, muss einse-
hen, dass das derzeit nicht möglich ist. „Wir haben lange überlegt, was 
machbar wäre und haben uns mit Herrn Bänziger und Herrn Nagel 
vom Ordnungsamt abgestimmt und das ist dabei herausgekommen“, 
berichtet Daniel Neuberth: Der Weinwandertag wird digitalisiert.

Der Wanderführer spricht über den QR-Code
Das bedeute aber nicht, dass man nur zu Hause auf dem Sofa den Wein 
genießen könne. Nur geführte Wanderungen in Gruppen werde es 
nicht geben, aber jeder dürfe auf eigene Faust zu seiner eigenen Uhr-
zeit losziehen. Wanderfaltblatt und Wegmarkierungen mit bunten 
Pfeilen gibt es trotzdem. An markanten Punkten in den Weinbergen Wolfgang Heid, Anke König und Daniel Neuberth vom Musikverein im Interview mit Vanessa Graf.
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stoßen die Wanderer dieses Jahr nicht auf 
die sonst üblichen Weinstände, sondern 

auf Infotafeln mit einem QR-Code, der mit dem Smartphone abgegrif-
fen werden kann. Mit Hilfe von MeinOrt Weingarten entstehen Videos, 
die an diesen Plätzen sozusagen die Wanderführer ersetzen werden. 
Die Experten kommen zu Wort, der Bürgermeister und vielleicht die 
eine oder andere Weinhoheit. Es wird zu der aktuellen Situation, dem 
Ort Weingarten, zum Wein am aktuellen Standort und zum Weinbau 
im Allgemeinen berichtet.

Und den Wein hat man dabei
Und das Wichtigste? Wie und wo ist der Wein zu verkosten? Ab sofort 
können beim Musikverein online Wander-Wein-Vesper-Pakete bestellt 
werden. Diese beinhalten fünf Sorten Wein zu je 0,25 Liter von der 
Weinmanufaktur Weingarten und der Winzergenossenschaft Schlien-
gen und Vesper für zwei Personen, berichtet Anke König. Auch das neue 
Probierglas mitsamt Halter ist darin. Am 6. und am 13. September wer-
den die Pakete – nur gegen Vorbestellung - in einer geeigneten Verpa-
ckung an der Walzbachhalle ausgegeben. Das Zeitfenster ist zwischen 
9 und 13 Uhr. Die Abholer werden gebeten, dort eine Maske zu tragen.

Seien Sie dabei!
Damit versucht der Verein neben den Fensterkonzerten im März und Ap-
ril einen weiteren Beitrag für ein Stück normales gesellschaftliches Le-
ben zu leisten. Mit der Informationsplattform MeinOrt Weingarten und 
Frank Gauss von der Weinmanufaktur habe er zwei starke Partner an 
seiner Seite, freute sich Heid. Der Verein freue sich auf viele Teilnehmer.

Fortsetzung von Seite 9

Das Gemeindemaskottchen „Träuble“ stimmt sich schon auf den Weinwandertag ein.

Ferienspaß 2020

Gemeinderat für einen Tag
Ferienspaßangebot von Gemeinderätin Carolin Holzmüller, FDP
Befragt man Kinder, was sie sich von ihrer Gemeinde wünschen, wis-
sen sie meist sehr schnell eine Antwort.
Zu prüfen, ob ihre Wünsche sinnvoll und machbar sind, ist nicht ihre 
Aufgabe. Darüber entscheidet der Gemeinderat.

Planspiele üben das demokratische Verständnis
Daran setzen Planspiele an, die das Ministerium für politische Bil-
dung für viele Themenbereiche und Altersstufen anbietet. Gemeinde-
rätin Carolin Holzmüller hat Weingartner Kinder eingeladen, einen 
Tag lang Gemeinderat zu spielen. Ausgangspunkt war die fiktive Ge-
meinde Walzbachdorf. Es gab fünf Fraktionen, Holzmüller selbst war 
die Bürgermeisterin. Rund 30 Kinder im Alter zwischen sechs und 
zehn Jahren nahmen teil. Die Tagesordnung beinhaltete drei Themen: 
Erstens, die Planungen der Verwaltung, die Altstadt vom Verkehr zu 
befreien. Der erste Schritt hierzu wäre die Verlegung der Bushalte-
stelle. Der zweite Punkt war der Antrag einer Senioren-Initiative, bei 
der geplanten Erweiterung des Stadtparks auch Belange der Senioren 
zu berücksichtigen und der dritte Punkt betraf den Bau eines Skate-
parks. Die Kinder teilten sich in fünf Gruppen entsprechend den fünf 
Fraktionen auf, wobei auf eine ausgeglichene Altersstruktur geachtet 
wurde. Eine große Teilnehmerzahl kam aus der Schulkindbetreuung.

Arbeit in der Fraktionssitzung
Jeder Fraktion gehörte eine Betreuerin an, die die Überlegungen der 
Kinder unterstützte und ihnen das Profil ihrer Fraktion vermittelte. 
Carolin Holzmüller hatte das Planspiel bestens, mit viel Engagement 
und hohem Zeitaufwand vorbereitet. Es sei ihr ein Anliegen, dass auch 
jüngere Kinder schon Verständnis für Politik entwickelten und lern-
ten, demokratische Entscheidungen zu akzeptieren. Es war nun die 
Aufgabe der Fraktionen, Aussagen zu den genannten drei Themen zu 
finden. „Ich habe gestaunt, wie viel die Kinder überlegt haben“, sagte 
die Betreuerin Kamila Weigel. Sie bestätigte Carolin Holzmüllers 
Aussage der Wichtigkeit frühzeitiger Einübung in die Demokratie. 
Kinder sollten früh lernen, viele Aspekte zu berücksichtigen und nicht 
nur nach den eigenen Wünschen zu urteilen.

Mehrere Aspekte berücksichtigen
Beispielsweise beim Thema Skaterpark sei ein Vorschlag gekommen, 
einen Verleih von Skateboards und Helmen zu installieren. Dieser 
Kiosk würde Arbeitsplätze bringen. Die Senioren brauchen natürlich 
Bänke im Schatten, um sich zu treffen und es wäre sinnvoll, einen 
Spielplatz daneben zu stellen, um kleine Geschwister zu versorgen. Zu 
jedem Thema hatte Holzmüller eine Beschlussvorlage vorgelegt, in der 
auch Faktoren wie Finanzen, Standort und Auswirkungen wie Folge-
kosten enthalten waren, was die Sache erleichterte. 
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Bürgermeister Bänziger schaute auch vorbei
Anhand eines Stadtplans hatten die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, ihre Vorschläge auch räumlich zu platzieren. Die nächste 
Fragerunde galt ihren eigenen Wünschen. Sie seien ja nicht nur Ge-
meinderäte, sondern auch Einwohner von Weingarten und dürften 
jetzt mal Wünsche äußern, sagte Holzmüller. Diese sollten sie auf Kar-
ten schreiben. Schließlich kam noch Bürgermeister Eric Bänziger auf 
einen Sprung vorbei und stand ihnen Rede und Antwort. Die Palette 
der Fragen war groß und galt auch viel dem Privaten, denn zweifellos 
sei es für die Kinder sensationell, den Bürgermeister, den viele noch 
gar nicht kannten, leibhaftig vor sich zu sehen, meinte Kamila Weigel. 
Sie betrafen sein Alter, seinen Wohnort, Freizeit, Kinder, alles was auch 
die Lebenswelt der Kinder selbst ausmacht und was Bänziger auch al-
les geduldig beantwortete. Und ob er eine elektrische Zahnbürste be-
sitze. Er hat eine. Eine andere Frage lautete, ob er gerne Bürgermeister 
sei und ob Weingarten reich sei. „Kann Weingarten acht mal 500 Euro 
ausgeben?“ „Weingarten ist eher eine arme Gemeinde“, sagte er, aber 
acht mal 500 Euro könne man ausgeben. „Das Budget beträgt 60.000 
mal 500 Euro.“
___________________________________________________________________

Tierisches Vergnügen Teil 2 
im Familienzentrum Weingarten
Am 19.08.2020 fand im Rahmen des Weingartener Ferienspaßpro-
grammes und in Kooperation mit der Kuscheltier Klinik unter der 
Leitung von „Kuscheltier-Ärztin“ Stefanie Bohn der zweite Kuschel-
tierworkshop im Familienzentrum Weingarten e. V. in der Bahnhofstr. 
3 statt. Sieben kreative Jungen und Mädchen waren gekommen, um 
kuschelweiche Füchse zum Leben zu erwecken. Nach einer kurzen 
Einführung wurden die Kuscheltier-Hüllen fleißig manuell befüllt 
und gemeinsam unter fachkundiger Anleitung zugenäht. Zum Schluss 
wurde jeder Fuchs mittels eines selbst gewählten Halstuches oder ei-
nes Schals aufgehübscht. Wie jeder neue Erdenbürger erhielten auch 
die Füchse eine Geburtsurkunde mit selbst ausgedachtem Namen und 
allen wichtigen Daten als bleibende Erinnerung an diesen schönen 
Vormittag. Stolz und glücklich sind alle Kinder mit ihren neuen Freun-
den nach Hause gegangen.
Weitere Informationen zur Kuscheltier Klinik gibt es im Internet unter 
www. sternbaeren.de.

___________________________________________________________________

Das kleine Räubereinmaleins
Ferienspaß mit dem Waldmobil

Der geheime Treffpunkt war mitten im Wald. Auf einer Lichtung, un-
weit einer Weggabelung zwischen Siedlung und See, hatten 22 Räuber-
lehrlinge aus der Weingartner Grundschule ihr Lager aufgeschlagen. 
Ihre Räuberhauptfrau war Lampriani Niezgoda. Sie ist Gärtnerin und 
Waldpädagogin und gehört zum Team Waldmobil der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald. Organisiert hatte diesen Ferienspaß Saskia 
Kirchberg von der Gemeinde.

„Waldpädagogik mit großem Spaßfaktor“versprach sie für diesen 
Ferientag und so war es auch. „Was machen Räuber eigentlich den 
ganzen Tag und was müssen sie für ihren Beruf können?“ fragte sie die 
Kinder. Keine Frage: Sie klauen. Sie rennen und flüchten. Sie hinter-

lassen Zeichen für andere Räuber, sind flink, aufmerksam, mutig und 
geschickt. „Genau. Das wollen wir heute alles lernen, das ist das kleine 
Räubereinmaleins.“ Es galt, spannende Aufgaben zu lösen. Für jede 
bestandene Prüfung gab es ein Puzzleteil aus einer Baumscheibe und 
zum Schluss ein Räuberdiplom. Viel Mut erforderte es, silberne Löffel 
aus der Schatzkammer des Burgherrn zu klauen. Die Löffel waren tat-
sächlich vorhanden und die Räuberinnen und Räuber sollten sie er-
beuten. Damit es nicht zu einfach wurde, musste jedes Kind in einen 
Sack steigen und wie beim Sackhüpfen einen Löffel im Ziel ergattern, 
zurück zur Gruppe hüpfen und dem nächsten den Sack weiter geben. 
Die Gruppe, die als erste alle Löffel erbeutet hatte, bekam das erste 
Symbol. Auch die zweite Aufgabe war nur mit Teamarbeit zu lösen.

Teamarbeit und Zusammenhalt war gefragt
Um aus der Burg zu fliehen, musste der Burggraben überwunden 
werden, aber die Brücke war kaputt. Nur die Seile waren noch da. Also, 
nichts wie ran: Stöcke, Äste und Rindenstücke gesucht und ruckzuck 
die Brücke repariert. Räubern macht hungrig, also sollten sich die 
Räuberkinder um Essbares kümmern. Was gab es nicht alles im Wald? 
Nur echte Scharfaugen erspähten Bucheckern, Fichtenzapfen, Brenn-
esselblätter, Eicheln und mehr. Diese Schätze trugen sie auf einem 
Tuch zusammen – aber, was davon konnte man tatsächlich essen? Nur 
die Brennesselblätter. Davon galt es nun, einen Vorrat anzulegen, für 
schlechte Zeiten versteht sich. Bewegung, Schnelligkeit und Konzent-
ration forderte das Spiel Räuber und Gendarm und das Highlight zum 
Schluss war der Bau eines Hüttchens aus dem Material, das es im Wald 
zur Genüge gab.

___________________________________________________________________

Ferienspaß beim MSC
Zwei mal zwölf Kinder durften am letzten Tag des Ferienspaßpro-
gramms beim Motorsportclub Weingarten mit Jugendleiter Patrick 
Mockler das Kartfahren ausprobieren. Wie fühlt es sich an, nur eine 
Handbreit über dem Boden sitzend über den Asphalt zu flitzen? Eini-
ge der Sieben- bis Zwölfjährigen kannten es schon, andere machten 
die allerersten Erfahrungen. Wobei von „flitzen“ zunächst noch keine 
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Gemeinsam gehen die Kinder über eine Brücke aus Ästen

Auf dem Tuch liegen Früchte des Waldes. Was ist alles essbar?
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Rede sein konnte. Der Tag auf dem Fest-
platz begann, wie bei den Profis, mit dem 

Ablaufen der Strecke und einigen Verhaltensregeln. Wo muss das Kart 
stehen bleiben? Wann darf ich losfahren?

Die erste Runde war „Begleitetes Fahren“
Mittlerweile hatte Mechaniker Bernd den Luftdruck überprüft und 
das Fahrzeug startklar gemacht. Die ersten Runden waren reine Probe-
runden mit Begleitung. Vincent, jugendliches Mitglied im Verein, fuhr 
voraus und die Kinder folgten ihm im Kart, jedes einzeln. Bald stellte 
sich heraus, das Fahren ist nicht so einfach wie es aussieht. Gas-Brems-
Übung: „Das Kart ist auf Dauergas eingestellt, der Fahrer reguliert nur 
über die Bremse“ erklärte Mockler. Dadurch wird verhindert, dass es 
unterwegs ausgeht und wieder neu gestartet werden muss. Rot-weiße 
Pylone markieren den Streckenverlauf, im Slalomabschnitt zeigt das 
umgestürzte Hütchen an, auf welcher Seite das Kart vorbeifahren soll. 
Aber: Die Lenkung ist keine Servolenkung wie beim Pkw, der junge 
Fahrer muss richtig hinlangen, aber mit dosierter Kraft. Lenken und 
sofort wieder gegenlenken, dann bleibt das Kart in der Spur und die 
Kurve ist geschafft. Im Ferienspaß geht es nicht auf Zeit. „Gegen die 
Uhr geht es erst, wenn er oder sie in den Verein einsteigt und an Wett-
kämpfen teilnimmt“, sagte Mockler. „Dann gibt es Fehlerpunkte. Heu-
te noch nicht.“

Kartfahren erfordert viel Gefühl
Einziges Ziel sei, Fahrgefühl zu erspüren und das Kart zu beherrschen. 
Zu welchem Zeitpunkt muss ich das Lenkrad einschlagen und wie 

stark? Wann muss ich bremsen? Wichtigste Aufgabe ist, sauber und 
akkurat zu fahren und keine Hütchen zu berühren. Als das ein paar-
mal geklappt hatte, kam allmählich Sicherheit und vor allem Freude 
am Fahren. Nach einigen erfolgreich absolvierten Runden blieb die Be-
gleitung weg und die Jungen und Mädchen waren auf sich allein ge-
stellt. Noch einige Runden, dann wurde der Parcous etwas schwieriger 
gestellt, das bedeutete vor allem: enger.
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Jedem Kart fuhr in der ersten Runde ein Begleitfahrzeug voraus, um den Weg durch die Pylo-
ne einzuüben und dem Kind Sicherheit zu geben.

Informationen aus dem Rathaus

Turmbergrundschau-Archiv online
Auf der Homepage der Gemeinde Weingarten ist unter der Rubrik „Rat-
haus & Service“ / „Turmbergrundschau“ ab sofort ein umfassendes Archiv 
des offiziellen Amtsblatts zu finden. Aus den Jahren 2011 bis 2019 finden Sie 
dort alle Ausgaben der Turmbergrundschau als E-Paper. Nach und nach soll 
das Archiv noch mit weiter zurückliegenden Zeitungsausgaben ergänzt 
werden. Zum Beispiel mit Ausgaben der „Weingartener Zeitung“ aus den 
80er Jahren.
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich bei der Druckerei DG Druck für die 
Zusammenarbeit bei der Erstellung des Archivs und wünscht viel Freude 
beim Stöbern in der Turmbergrundschau-Sammlung.
______________________________________________________________________

Wengerder Stars des Sports – Nachholtermin 2021
Liebe Sportlerinnen und Sportler,
liebe Vereinsvertreter,
die Sportlerehrung 2020 war die erste kommunale Veranstaltung, die in 
diesem Jahr aufgrund der Coronapandemie abgesagt werden musste. Un-
ter dem Titel „Wengerder Stars des Sports“ war ein ganz besonderes Event 
zu Ehren der erfolgreichsten Weingartner Sportlerinnen und Sportler vor-
gesehen: Die Showacts waren gebucht, die Medaillen und Ehrenteller be-
stellt, die Dekoration geplant. Im Nachhinein wurde umso deutlicher: Die 
Absage der Veranstaltung mit mehreren hundert Gästen im März diesen 
Jahres war die einzig richtige Entscheidung. Auch, wenn wir die Absage 
selbstverständlich sehr bedauern. Im Hintergrund sind wir im regelmäßi-
gen Austausch darüber, welche Optionen es für eine mögliche Ersatzver-
anstaltung gibt.
Aufgrund der aktuell geltenden Auflagen und dem befürchteten erneuten 
Anstieg der Infektionszahlen im Spätjahr, sehen wir aktuell aber leider 
keine Möglichkeit, die Sportlerehrung als Präsenzveranstaltung in diesem 
Jahr noch durchzuführen.
Wir hoffen auf einen Nachholtermin im Frühjahr 2021. Dann würde alle 
Sportler aus 2019 und 2020 gemeinsam geehrt werden. Wir bedanken uns 
bei allen Akteuren für Ihr Engagement und freuen uns auf einen umso 
schöneren Nachholtermin 2021.
Fachbereich 1 im Rathaus, unter der Leitung von Frau Geißler-Spohrer 
steht den Vereinsvertretern bei Rückfragen zur Verfügung. 
Kontakt: 07244 – 702014 oder c.geissler-spohrer@weingarten-baden.de

Ihre Gemeindeverwaltung

Wasserversorgung in Weingarten gesichert – 
Sparsamkeit trotzdem empfohlen
Während in anderen Regionen das Trinkwasser knapp zu werden droht, 
werden in Weingarten keine Engpässe bei der Versorgung erwartet. Im 
Weingartner Versorgungsgebiet wird auf tiefer gelegenes Grundwasser zu-
rückgegriffen. Andere Gemeinde werden über oberflächliche Quellen ver-
sorgt, die gerade in den trockenen Sommermonaten schneller Probleme 
bereiten können.
Oliver Leucht, Bauamtsleiter und Fachbereichsleiter Wasserversorgung, 
erklärt, woher das Weingartner Trinkwasser kommt: „Die Gemeinde 
Weingarten bezieht das benötigte Trinkwasser aus Grundwasser-Brun-
nen am Wasserwerk Schmalenstein. Aktuell wird dort auch ein Brunnen 
saniert. Im Wasserwerk wird der Nitratgehalt des geförderten Rohwassers 
im sogenannten Carix-Verfahren reduziert und dann in insgesamt fünf 
Hochbehälter gefördert, die die verschiedenen Versorgungszonen in Wein-
garten bedienen.“
Aufgrund der Corona-Pandemie verbringen viele ihren Urlaub zuhause 
und verbrauchen demnach mehr Wasser vor Ort – dazu kommt die lange 
Trockenphase in diesem Sommer. In der Kombination sorgt das vielerorts 
für Wasserknappheit. „Nach aktuellem Stand ist die Trinkwasserversor-
gung in Weingarten gesichert, die Fördermengen der Brunnen sind für die 
Versorgung der Verbraucher in Weingarten zur Zeit ausreichend“, berich-
tet Oliver Leucht. Für die Zukunft soll eine Erweiterung des Wasserwerks 
geprüft werden, um einen zusätzlichen Bedarf bei einem Bevölkerungs-
zuwachs gewährleisten zu können, so Leucht weiter. Der Verbrauch belief 
sich um Juli 2020 auf 62.000 Kubikmeter Wasser. Zum Vergleich: Im Juli 
2018 wurden 63.000 Kubikmeter verbraucht – im Juli 2019 55.000 Kubik-
meter.

Sparsamer Umgang mit Trinkwasser wird empfohlen:
Grundsätzlich wird trotz allem auch von Seiten der Wasserversorgung 
Weingarten ein nachhaltiger und sparsamer Umgang mit der Ressour-
ce Trinkwasser empfohlen, das bedeutet der Verbrauch von Trinkwas-
ser sollte unter anderem bei der Bewässerung von Gärten auf den un-
bedingt notwendigen Umfang beschränkt werden.
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Nur hier lesen Sie das offizielle Amtsblatt: 
Die Turmbergrundschau
Liebe Weingartnerinnen und Weingartner,
aus gegebenem Anlass und um in Zukunft Verwirrung zu vermeiden, 
möchten wir an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass das offi-
zielle Amtsblatt in Weingarten die Turmbergrundschau ist. Hier finden 
Sie alle aktuellen Informationen aus dem Rathaus, wichtige Hinweise 
– zum Beispiel zum Thema Corona, Wasserversorgung o.ä., sowie Be-
richte aus dem Ortsgeschehen.
Hinweis: Bei der Weingartener Woche handelt es sich um eine un-
abhängige redaktionelle Zeitung, an deren Gestaltung die Gemeinde 
Weingarten keinen Einfluss nimmt. Für den dort abgedruckten Inhalt 
übernehmen wir demnach auch keine Verantwortung.
Sie möchten die Turmbergrundschau abonnieren? Den Abonne-
ment-Bestellschein finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik 
„Rathaus & Service“ im Menüpunkt „Turmbergrundschau“.
Kontakt Druckerei DG Druck: Telefon: 07244 70212 oder 
E-Mail: info@turmbergrundschau.de

Ihre Gemeindeverwaltung

Deshalb
sollten Sie
Abonnent werden
Ihre exklusiven Vorteile 
im Überblick

Vorsprung durch Wissen
• Aktuelle Neuigkeiten aus Weingarten
•  Aktuelle Termine und Veranstaltungshinweise aus 

Weingarten
• Amtliche Bekanntmachungen aus dem Rathaus
• Notdienste und Service-Informationen aktuell
•   Wichtige Informationen von Vereinen, Kirchen  

und Parteien

Sichern Sie sich den Vorsprung
• Wöchentlich aktuelle Angebote des örtlichen Handels
• Immobilienangebote aus 1. Hand

Jetzt abonnieren!
Abonnieren Sie einfach die Turmbergrundschau.

Fragen Sie im Bürgerbüro nach einem Bestellschein 
oder abonnieren Sie die Turmbergrundschau ganz  
bequem online unter:

www.turmbergrundschau.de

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden
Fon: 07244 70 21 0
www.dg-druck.de

JETZT
Abonnentabschließenund immerinformiert
sein.

Zeugen gesucht: 
Unbekannte Person hinterlässt regelmäßig Notdurft in Wohngebiet
Zu den Verschmutzungen kommt es zum großen Ärger der Anwohner 
überwiegend im Bereich der verlängerten Rosenstraße, Ecke Breitwiesen-
weg. Es wurden aber auch schon an anderer Stelle im Ortskern Verschmut-
zungen festgestellt. Das Problem besteht seit einigen Wochen und tritt fast 
täglich auf. Laut bisheriger Zeugen ist der Gesuchte mit einem Fahrzeug 
(Sprinter/Transit oder ähnlichem) unterwegs.
Die Ortspolizeibehörde bittet um Mithilfe: Wer hat etwas beobachtet und 
kann Angaben zu dem Fahrzeug oder dem Fahrer selbst machen? Wer kann 
Aussagen zu Uhrzeiten oder Tageszeiten geben?
Zeugen werden gebeten, sich beim Ordnungsamt der Gemeinde Weingar-
ten zu melden.
E-Mail: Ordnungsamt@weingarten-Baden.de/ Telefon: 07244/702060
______________________________________________________________________

Verstärkte Kontrollen durch die Bundespolizei am Bahnhof
Weingarten (Baden)
(Karlsruhe, 25.08.2020)
Nach Bürgerhinweisen kommt es am Bahnhof Weingarten (Baden)
vermehrt zu Gleisüberschreitungen durch vornehmlich junge Personen.
Neben dem offensichtlich nicht tolerierbaren ordnungswidrigen
Verhalten, birgt der Aufenthalt auf Bahnanlagen einige Gefahren, die
gerade von jungen Menschen regelmäßig unterschätzt werden. Bahnen
nähern sich fast lautlos und können je nach Windrichtung oft erst sehr
spät wahrgenommen werden. Der Bremsweg eines solchen Zuges mit
einer Geschwindigkeit von 100km/h beträgt ca. einen Kilometer. Daher
ist es besonders wichtig das Gefahrenbewusstsein der Reisenden zu
stärken und über die meist tödlichen Folgen aufzuklären.
Neben der Sensibilisierung der Betroffenen zum sicheren Verhalten am
Bahnhof wird jedoch auch die konsequente Ahndung von Verstößen im
Fokus der polizeilichen Maßnahmen stehen.

Polizeiposten Weingarten 
und 

Gemeinde Weingarten (Baden) 
 
 

„Gemeinsam in Sachen Sicherheit“ 
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Bundesweiter Warntag 
am 10. September 2020 
Am Donnerstag, den 10. September 2020, um 11 Uhr, findet der erste bun-
desweite Warntag statt. Dieser Tag soll genutzt werden, um alle Warn-
möglichkeiten im Zivil- und Katastrophenschutz zu erproben und die 
Bevölkerung mit den jeweils vorhandenen Warnmitteln (Warn-Apps, 
Rundfunk, Sirenen) vertraut zu machen und für dieses wichtige Thema 
zu sensibilisieren. 

Für die Warnung der Bevölkerung sind alle Behörden zuständig, die in 
der Gefahrenabwehr tätig sind. Dies können Behörden von Bund und 
Ländern oder auch Behörden auf kommunaler Ebene sein: Dort werden 
Gefahrenabwehrmaßnahmen gesteuert, z. B. bei Bränden, Bombenent-
schärfungen oder Trinkwasserverunreinigungen. Daher müssen beim 
Thema Warnung alle Verwaltungsebenen an einem Strang ziehen. Ge-
nau das ist das Ziel des bundesweiten Warntages. 

Um 11 Uhr werden auf Ebene der Länder und Kommunen die verfüg-
baren Sirenen ausgelöst. Parallel wird eine Probewarnung von der 
Warnzentrale im Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) unter Einbindung aller angeschlossenen Warnmittel 
durchgeführt. Diese Probewarnung wird an alle Warnmultiplikatoren 
geschickt, die an das Modulare Warnsystem (MoWaS) angeschlossenen 
sind (z. B. App-Server, Rundfunksender). Die Warnmultiplikatoren ver-
senden die Probewarnung wiederum in ihren Systemen bzw. Program-
men an Endgeräte wie Radios und Warn-Apps.  
[Pressemitteilung Landratsamt Karlsruhe] 

Gemeinde Weingarten beteiligt sich 
Auch die Gemeinde Weingarten beteiligt sich am Warntag 2020. Um 11 
Uhr ertönen am Donnerstag, den 10. September im Ort die Sirenen. Auf 
einen 1-minütigen Dauerton zur Ankündigung des Alarms 

 
_________________________________________

folgt ein 1-minütiger auf- und abschwellender Heulton für die Warnung 
„Gefahr“.  


Im Ernstfall erklingt der Heulton bei schwerwiegenden Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit. Er soll die Bevölkerung veranlassen, ihre 
Rundfunkgeräte einzuschalten und auf Durchsagen zu achten, sowie 
sich in die Gebäude zu begeben. Als letzter Sirenenton ist erneut der eine 
Minute andauernde Dauerton zu hören. 

Wichtige Verhaltensweisen bei einem echten Warnalarm: 
•	 Ruhe bewahren 
•	 Gebäude/Wohnung aufsuchen 
•	 Türen und Fenster schließen 
•	 Radio einschalten (für einen möglichen Stromausfall wird 
empfohlen, ein Radio mit Batteriebetrieb vorzuhalten und dafür auch 
Reservebatterien) 
•	 Informationen beachten 
•	 Nachbarn informieren und gegebenenfalls Passanten und 
Passantinnen bei sich aufnehmen.
Mögliche Katastrophenfälle sind beispielsweise Überflutung / Hoch-
wasser, Stromausfall, Großbrände, Unwetter, Schadstoffaustritte oder 
ähnliche Fälle. 
Der bundesweite Warntag soll ab sofort an jedem zweiten Donnerstag 
im September stattfinden. Weitere Informationen zur Aktion finden 
Sie online unter www.bundesweiter-warntag.de. Nachfolgend finden 
Sie einen Auszug aus dem Infoflyer des Bundesamts für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK). 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
Bundesweiter Warntag 

 
Der bundesweite Warntag wird jährlich an jedem 
zweiten Donnerstag im September durchgeführt. 

 Dazu werden in ganz Deutschland sämtliche 
Warnmittel erprobt. Pünktlich um 11:00 Uhr werden 
zeitgleich die Warn-Apps wie die Warn-App NINA 
ausgelöst und eine Probewarnmeldung an die 
Rundfunkanstalten und Onlineredaktionen der 
Zeitungen versendet. In allen 16 Ländern, in den 
Landkreisen und in den Kommunen können zudem mit 
einem Probealarm weitere Warnmittel wie 
beispielsweise Sirenen und Lautsprecherwagen 
eingesetzt werden.  
Ziel ist es, dass Sie sich mit der Warnung in Notlagen 
auskennen und wissen, was nach einer Warnung zu tun 
ist.

 
 Warum werde ich gewarnt? 
 

Größere Schadensereignisse und Gefahrenlagen 
gefährden Ihre Sicherheit und die Ihrer Familie, 
Angehörigen, Freundinnen und Freunde sowie 
möglicherweise Ihr Eigentum. Bei Gefahren vor Ort 
werden Sie rechtzeitig gewarnt, damit Sie sich auf die 
Gefahr einstellen und richtig verhalten können. 

Wovor werde ich gewarnt? 
Worüber werde ich informiert? 

 
• Naturgefahren (wie Hochwasser oder Erdbeben) 
• Unwetter (wie schwere Stürme, Gewitter oder 

Hitzewellen) 
• Schadstoffaustritte 
• Ausfall der Versorgung (z. B. Energie, Wasser, 

Telekommunikation) 
• Krankheitserreger 
• Großbrände 
• Waffengewalt und Angriffe 
• Weitere akute Gefahren (wie Bomben- 

entschärfungen) 
 

Wer warnt mich? 
 

• Bund 
• Länder 
• Stadt- und Landkreise  
• Städte und Gemeinden  
• Deutscher Wetterdienst 
• Hochwasserportale 
• Andere Behörden 

Wie wird gewarnt? 
 

Eine Warnung kann Sie auf unterschiedlichen 
Verbreitungswegen und Kanälen erreichen: 

 
• Radio und Fernsehen 
• Internetseiten 
• Warn-Apps, z. B. NINA 
• Soziale Medien 
• Sirenen 
• Lautsprecherwagen 
• Digitale Werbetafeln 
• Behörden, Familien- und Freundeskreis, 

Nachbarschaft 
 

Was kann ich tun? 
 

Mit jeder Warnung erhalten Sie in der Regel 
Empfehlungen, was Sie zu Ihrem Schutz tun können 
oder wo Sie weitere Informationen erhalten. Darüber 
hinaus können Sie sich auf der Website bundesweiter-
warntag.de und den jeweiligen Websites der 
Landesinnenministerien informieren. 
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Was kann ich tun? 
 

Mit jeder Warnung erhalten Sie in der Regel 
Empfehlungen, was Sie zu Ihrem Schutz tun können 
oder wo Sie weitere Informationen erhalten. Darüber 
hinaus können Sie sich auf der Website bundesweiter-
warntag.de und den jeweiligen Websites der 
Landesinnenministerien informieren. 
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Gemeinde Weingarten (Baden) 

Deine Ausbildung zum  
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

Wen wir suchen? Menschen mit: 

• einem guten mittleren Bildungsabschluss
• Interesse an rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen

Themen
• Gutem mündlichen und schriftlichen Ausdrucksvermögen
• Lernbereitschaft, Leistungswillen und Zuverlässigkeit
• Kreativität und Neugier auf das Arbeitsleben
• Kommunikationsstärke und Freude am Umgang mit Bürgern

Was wir bieten: 

• Eine dreijährige Ausbildung im dualen System (im Rathaus
und in der Berufsschule) in der der Berufsschulunterricht in
Blöcken stattfindet. Integriert ist dabei ein überbetrieblicher
Vorbereitungslehrgang durch die Verwaltungsschule in
Karlsruhe.

• Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher
fachlicher und persönlicher Eignung vorrangig behandelt.

• Geregelte Arbeitszeiten
• Beitrag für Fitness / Bahncard oder Scoolcard

Haben wir Dein Interesse geweckt? 

Dann überzeuge uns und sende uns Deine aussagekräftige 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 30.09.2020. 

 
 
 

Kontakt:  
Gemeindeverwaltung Weingarten  
Personalamt  
Marktplatz 2  
76356 Weingarten (Baden)  
oder: bewerbung@weingarten-baden.de 

Bei Fragen zur Ausbildung steht Dir Frau Sabrina Ernstberger 
(Personalamt) gerne zur Verfügung:  
s.ernstberger@weingarten-baden.de, Tel. 07244/7020-12 

Weitere Infos über unsere Gemeinde findest Du online: 
www.weingarten-baden.de oder auf Facebook: 
@GemeindeWeingartenBaden 

Rathausplatz 4, 76356 Weingarten, Tel. 07244/6088960  
E-mail: bibliothek@weingarten-baden.de
http://bib.weingarten-baden.de 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir haben auch in den 
Sommerferien für Sie geöffnet.  
Bitte beachten Sie jedoch unsere 
reduzierten Sommerferien-Öffnungszeiten: 

Montag geschlossen! 
Dienstag geschlossen! 
Mittwoch geschlossen! 
Donnerstag    9:30 - 12:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr 
Freitag   9:30 - 12:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr 
Samstag    9:30 - 12:30 Uhr 

Ab Mittwoch, 10.09.2020 sind wir wieder zu den 
üblichen Öffnungszeiten für Sie da.  

www.turmbergrundschau.de
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Bürgerbüro (Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr, Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0
Finanzverwaltung & Gemeindekasse (Marktplatz 4, 1.  OG)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Ortsbauamt (Marktplatz 4, 2. OG)
Dienstags: 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags: 08.30 - 12.00 Uhr, Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden 
auch weiterhin an allen Arbeitstagen angenommen.
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Grundbucheinsichtsstelle, Zimmer B2 (Marktplatz 4)
Dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Rathaus 
(Standes-, Haupt-, Ordnungsamt sowie Personalverwaltung 
und Öffentlichkeitsarbeit)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.

Gemeinde Bibliothek
Rathausplatz 4 / Tel. 07244/6088960
bibliothek@weingarten-baden.de
http://bib.weingarten-baden.de
Wir haben auch in den Sommerferien für Sie geöffnet. Bitte beach-
ten Sie jedoch unsere reduzierten Sommerferien-Öffnungszeiten:
	 Vormittag	 Nachmittag
Montag - Mittwoch 	 ---------------	 ----------------
Donnerstag	 9:30 – 12:30 Uhr	 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 9:30 – 12:30 Uhr	 15:00 – 18:00 Uhr
Samstag	 9:30 - 12:30 Uhr
Ab Mittwoch, 10.09.2020 sind wir wieder zu den üblichen Öffnungszei-
ten für Sie da.

Recyclinganlage Dörnig
Öffnungszeiten 
Mo. - Do.: 7.00 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag: 7.00 Uhr - 16.00 Uhr
Samstag: 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
Letzte Annahme 15 Minuten vor Schließung!
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt,
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling - und Naturbruch
(0-45 mm) Pflastersplitt, Mutterboden

Walzbachbad - Tel.: 706460
Öffnungszeiten Walzbachbad:
		  Frühschwimmen 	Allgemeine Badezeit 
Montag 		 geschlossen 	 nur Vereine 
Dienstag 	 6.30 - 10.00 Uhr 	 15.00 - 21.00 Uhr 
Mittwoch 	 6.30 - 8.00 Uhr 	 18.00 Uhr Wassergymnastik
		  14.00 - 15.00 Uhr 	 Frauen,  Mutter und Kind
		  15.00 - 21.00 Uhr 
Donnerstag 	 6.30 - 8.00 Uhr 	 - 
Freitag 		  6.30 - 10.00 Uhr 	 14.00 - 21.00 Uhr
				    18.00 Uhr Wassergymnastik 
Samstag 		  - 	 13.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag 		  - 	 9.00 - 15.00 Uhr
Badeschluss ist immer 30 Minuten vor Schließung.

Sauna, Sanarium, Dampfbad
		  Wintersaison 
Montag 		 15.00 - 22.00 Uhr 	 Gemeinschaft 
Dienstag 	 15.00 - 22.00 Uhr 	 Gemeinschaft 
Mittwoch	 14.00 - 22.00 Uhr 	 Damen 
Donnerstag 	 15.00 - 22.00 Uhr 	 Gemeinschaft 
Freitag 		  14.00 - 22.00 Uhr 	 Gemeinschaft
Samstag 	 13.00 - 19.00 Uhr 	 Gemeinschaft 
Sonntag 	 geschlossen

Wertstoffhof der Gemeinde Weingarten 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 15:30 Uhr bis 17 Uhr; 
Samstag: 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr
 !! Achtung Änderungen!!
Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen.	
Elektrogeräte
Annahme von: Haushaltskleingeräten, Unterhaltungselektronik, 
Computer und Telekommunikationsgeräten, Elektrogeräte (ohne Bat-
terie), Lampen (ohne Leuchtmittel).
Keine Annahme von: Haushaltsgroßgeräten, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Nachtspeicheröfen.
Bildschirme und TV-Geräte (Neu! Größe jedoch max. 50 x 50 cm.
Annahme von: Röhrenbildschirmen, Fernsehgeräten, Computerbild-
schirmen, Flachbildschirmen.
Elektroaltgeräte mit fest verbauter Batterie
Annahme von: Tablets, Navigationsgeräten, Rasierapparaten, elektr. 
Zahnbürsten, andere Haushaltskleingeräte mit fest verbauten Batterien.
Leuchtmittel
Annahme von: Energiesparlampen, LED Lampen, Kompakt-Leucht-
stofflampen, Leuchtstoffröhren.
Batterien
Annahme von: Kleinen Batterien, Großen Batterien
Altpapier
Annahme von: Schreib-, Kopier- und Druckerpapier, Zeitungen und 
Zeitschriften,Prospekte, Bücher und Kataloge, Papierstreifen aus 
Aktenvernichtern.
Keine Annahme von: Aktenordnern, Fotopapier, Tapeten, Backpapier, 
Hygienepapiere.
Kartonagen, Pappe und Styropor
Annahme von: Kartonagen, Pappschachteln, Wellpappe, Papprollen 
und Versandrohren, sowie sauberem Verpackungsstyropor
Kartonage und Pappe
Keine Annahme von: Verbunde, Pappgeschirr, Luftkissen.
Metallschrott
Annahme von: Eisen- und Stahlschrott, Buntmetalle (z.B. Kupfer oder 
Aluminium), Fahrräder, Heizkörper, Motoren (ohne Betriebsmittel).
Keine Annahme von: Bauschaumkartuschen, Spraydosen,
Gasflaschen, Feuerlöscher, Gehäuse von Nachtspeicheröfen.
Altholz
Annahme von: Unbehandelten Brettern und Holzschnitzel, Spanplat-
ten, Holzmöbel, Paletten und Transportkisten, Innentüren und Zar-
gen, Dielen und Parkett.
Keine Annahme von: Imprägnierten Bauhölzern, Dachsparren oder 
Dachbalken, Holz aus dem Außenbereich, wie Gartenmöbel oder Zäu-
ne, Holzimitate wie Laminat, Möbel mit Stoffbezügen oder Flechtmö-
bel, Holztüren mit Glaseinsatz.
Verwertbarer Bauschutt
Annahme von: Fliesen, Keramik, Ziegel und Mauerwerk, Zier- oder 
Pflastersteine, ausgehärteter Beton.
Keine Annahme von: Bauschutt mit Teer- und Bitumenhaftungen, 
Schamottesteine (z.B. aus Kaminen und Nachtspeicheröfen), Asbestze-
ment, Putz, Mörtel auf Gipsbasis, Gemischte Baustellenabfälle (Folien, 
Styropor, Holzreste).
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden. Die Anlieferung von ver-
mischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt 
voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle (wie oben be-
schrieben, kein Restmüll) von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe 
entgegengenommen. Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches außer-
halb der Öffnungszeiten vor dem Tor beim Wertstoffhof abstellen.

Kinder- & Jugendtreff Weingarten
Montag: 	 geschlossen
Dienstag: 	 14:00 Uhr - 17:00 Uhr Mädchentreff (6 - 14 Jahre)
	 17:30 Uhr - 20:00 Uhr Teentreff - Girls only (11 - 15 Jahre)
Mittwoch: 	 12:00 Uhr - 13:30 Uhr Sprechzeit
	 14:00 Uhr - 16:30 Uhr Kidstreff (6 - 11 Jahre)
	 17:00 Uhr - 19:00 Uhr Kreativtreff (8 - 16 Jahren)
Donnerstag:	 14:00 Uhr - 17.00 Uhr Jungstreff (6 - 11 Jahre)
	 1 7:30 Uhr - 20:00 Uhr Teentreff - Boys only (11 - 15 Jahre)
Freitag:	 15:00 Uhr - 18:00 Uhr Aktionstag (6 - 11 Jahre)
	 18:30 Uhr - 21:00 Uhr Jugendtreff (12 - 27 Jahre)	
Samstag: 	 geschlossen
Sonntag:        	 14:00 Uhr - 18:00 Uhr Sonntagstreff (10-27 Jahre / 14 tägig)
Pro Treff max. 10 Teilnehmer / Dokumentationspflicht der Teilnehmer

Erreichbarkeit der kommunalen Einrichtungen: Wir sind für Sie da! Bitte be-
achten Sie die geltenden Abstands- und Hygieneregelungen vor Ort und klären 

Sie Ihre Anliegen wenn möglich per Telefon oder E-Mail. 
Zentrale: gemeinde@weingarten-baden.de oder Telefon 07244 7020-0. 

Weitere Informationen finden Sie online unter www.weingarten-baden.de

bis auf weiteres geschlossen


